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Herausgegeben im Reihsfinangminifterium 


31. Jahrgang | Berlin, 31. Oktober 1936 Nr. 90 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloser Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll: und der Branntweinmonopol verwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 Hl, Ausgabe B 2,70 , Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 A. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Bekanntmachung über Behörden und Stellen, 3. im Geſchäftsbereich des Reichsfinanzminiſteriums: 
denen Auskunft aus dem Strafregiſter zu erteilen iſt die Präſidenten der Landesfinanzämter (auch als 
(NM Bl. 1936 S. 449) Deviſenſtellen), 
Auf Grund von § 32 der Strafregiſterverordnung vom der Präſident der Reichsmonopolverwaltung für 
17. Februar 1934 (RG Bl. [ S. 140) werden nachſtehend Branntwein, I 
die Behörden und Stellen bekanntgemacht, denen über die der Leiter der Neichsbaudirektion Berlin, 
noch nicht der beſchränkten Auskunft unterliegenden Ver⸗ die Vorſteher der Finanzämter leinſchl. der Haupt. 
urteilungen ($$ 1, 4, 6 des Straftilgungsgeſetzes) Auskunft zollamter), der⸗Zollfahndungsſtellen und der 
aus dem Strafregiſter zu erteilen iſt. Die Bekanntmachung Reichsbauämter, 
vom 20. März 1935 (RMBl. S. 308; Deutſche Juſtiz der Vorſteher des Reichsfinanzzeugamtes / 
S. 487) “) wird hiermit aufgehoben. CFF 
Auskunft aus dem Strafregiſter erhalten: Berlin, den 13. Oktober 1936 
T. folgende Neichsbehörden: Der Reichsminifter der Juſtiz 
r due In Vertretung: Dr. Freisler 
) Vol. RS Bl. 1935 S. 192 S 1276 — 561 II 


II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 27. Oktober 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 24. Oktober 1936 über die vorläufige 
Anwendung einer dritten deutſch⸗jugoſlawiſchen Vereinbarung zum Handelsvertrag (Reichsgeſetzbl. II S. 335) ſowie auf 
Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung werden 
die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif mit Wirkung vom 10. November 1936 
an in Kraft geſetzt. 

Berlin, 27. Oktober 1936 

Der Reichsminiſter der Finanzen 
2 1401 — 421 II Im Auftrage: Ernſt 
118 
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Anderungen des Warenverzeichniſſes Zum Zolltarif 
— Berichtigungsblätter werden nicht geliefert — 
(112 Berichtigung der Handausgabe) 
1. In dem Stichwort »Obſt« find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in der Vertragsanmerkung 1 zu 3 b 3 Ab. iſt an Stelle von 50000 de« zu ſetzen »85000 dee; der 
Abſ. 2 iſt zu ſtreichen 
b) in der Vertragsanmerkung 2 zu 3 b 3 Abſ. 1 iſt an Stelle von 20000 dee zu ſetzen „30000 dec, die 
Worte »in der Zeit vom 1. Juni 1934 bis 37. uli 1935 und später« find zu ſtreichen, 
c) in der Vertragsanmerkung zu 3 b 3 Abſ. 2 iſt an Stelle von „20000 dea zu ſetzen „25 000 dee 
2. In dem Stichwort » Pflaumen find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in der Vertragsanmerkung 1 zu 2 Abſ. 1 iſt an Stelle von „80000 des zu ſetzen »85000 dze; der 
Abſ. 2 iſt zu ſtreichen 
b) in der Vertragsanmerkung 2 zu 2 Abſ. 1 iſt an Stelle von 20000 de« zu ſetzen 30000 dea, die 
Worte »in der Zeit vom 1. Jumi 1934 bis 31. Juli 1935 und Pacer ſind zu ſtreichen, 
e) in der Vertragsanmerkung zu 2 Abſ. 2 iſt an Stelle von „20000 de zu ſetzen „25 000 dec. 


+ * 
* 


Aus dem gleichen Anlaß iſt in dem 
Gebrauchszolltarif 


(116. Berichtigung der Handausgabe) 
in der Tarifſtelle 48 folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Vertragsanmerkung 1 zu Abſ. 3 Unterabf. 1 iſt an Stelle von »80000 dee zu ſetzen »85.000 de, 
der Abſ. 2 iſt zu ſtreichen 

b) in der Vertragsanmerkung 2 zu Abſ. 3 Unterabſ. 1 iſt an Stelle von 20000 des zu ſetzen „30000 dec 
die Worte »in der Zeit vom 1. Juni 1934 bis 31. Juli 1935 und spätere find zu ſtreichen 


e) in der Vertragsanmerkung zu Abf. 3 Unterabf. 2 iſt an Stelle von „200000 dee zu ſetzen „25 000 dle. 


III. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


BranntwMonG. § 159 h. Der Branntweinzuſchlagſteuer 
unterliegt der Übergang von Branntwein in jede nach dem 
30. April 1933 eingerichtete Trinkbranntwein⸗Erzeugungs. 
ſtätte, die nicht zweifelsfrei als Teil oder Fortſetzung eines 
ſolchen Trinkbranntwein⸗Herſtellungsbetriebs zu erkennen 
iſt, der am 1. Mai 1933 bei der Zollbehörde vorſchrifts⸗ 
mäßig angemeldet war und in dem in der Zeit vom 
1. Oktober 1930 bis 30. April 1933 auch Trinkbranntwein 
hergeſtellt worden iſt. 
Urteil des Reichsfinanzhofs, IV Senat, 


vom 7. Oktober 1936 — IV. A 4/36 S 
V 7169 — 814 I 


Sonſtige Nachrichten 


Leitfaden für die Zündwarenſteuer, die Spiel. 
kartenſteuer, die Mineralölſteuer und die Leucht— 
mittelſteuer. 

Der von den Beamten und Angeftellten der Reichs⸗ 
ſinanzverwaltung zu zahlende Stückpreis für zum Privat⸗ 
gebrauch bezogene Oruckſtüͤcke des Leitfadens beträgt 20 Reichs. 
pfennig. 

RSM. vom 27. Oktober 1936 — H 4624 — 358 II 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Sonderabdrucke des Reichszollblatts 
Nr. 88 für 1936 (Gruppe I) 
ſind geliefert worden. 
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